
Haselbach

Dörflistrasse

Bachschutt
-tonig-siltiger Sand mit Kies

GW 403.36 (21.07.2015)
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Ortstypisches, 
natürliches Bachsohlensubstrat 

Moräne 
Silt und Sand, viel Kies mit Steinen und Blöcken

Schnitt  A - A  1:50
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Faunagerechte Lauffläche b = 1.0 m
aus Natursteinen.
(300 kg, formwild, frostsicher, möglichst lokal
z.B. Alpenkalk, kein Granit) mind. zu 50%
in Bettungsschicht (Beton) versetzt.
Fugen müssen vollständig verfüllt werden. 
Anschluss der Bankette vor und nach der 
Brücke mit Natursteinrampe zur Sicherung 
der Kleintierdurchgängigkeit

Erstellen von drei Sohlriegeln 
(Anfang, Mitte, Ende) mit 
Blocksteinen (300 kg; z.B. 
Alpenkalk, kein Granit; formwild, 
frostsicher, möglichst lokal), 
sohleneben eingebaut, mit 
abgesenktem Stein zur Führung 
der Niederwasserrinne 
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Bachsohle aus 20 cm Magerbeton
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5.00
Fahrbahn

Swisscom-Leitung in Futterrohr verlegt
1.2% →

Verbunddübel HILTI (4 Stk.)
Hilti HVZ mit Ankerstange 
HAS-RTZ (rostfrei) M 16x125
Setztiefe 125 mm
Bohrtiefe 145 mm

Werkleitungsblock
Werkstoff Stahl feuerverzinkt
Fixpunkt: Voll verschweisste
Rahmenkonstruktion

Rohre: Anzahl und Grösse in 
Absprache mit Werken festlegen

Schnitt  C - C  1:50
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← 10%

Handeinbau 
von MA-Keil- Verbindungsschicht PMMA

  (MA-verträglich)
- Flüssigabdichtung FLK-PMMA
- PMMA- Grundierung

Hydrophobierende 
Imprägnierung,
Verfahren 1.1

Schutzschicht MA 11N 35 mm

Deckschicht MA 11N 35 mm

Fuge aus Polymerbitumen Typ N2, abgestreut,
Fugenmulde sandgestrahlt (ohne Korngerüst)

Hartsplitteinstreu 3/6
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Datum Plan Nr.

Legende:

Materialspezifikation

Ortbeton Bestand Rückbau

Elektrizität (EKZ)

Beton Sauberkeitsschicht:
  

Beton Widerlager, Überbau,
Flügelwände, Brüstung:
Beton Bachgerinneverbau:

NPK 0 C12/15 X0 (CH) D
max

 32, Cl 0.10, C3, AAR-P2

NPK E (T2) C30/37 XC4(CH) XD1 (CH) XF4 (CH) D
max

 32 Cl 0.10, C3, AAR-P2
NPK D (T1) C25/30 XC4(CH) XD1 (CH) XF2 (CH) D

max
 32 Cl 0.10, C3, AAR-P2

 

Bewehrung

Schalung Sichtflächen

Übrige Flächen

Typ 4-14,  BOK 3, NBK 4 mit Tafelgrössen 200 x 50 cm
 - Sichtkanten mit Dreikantleiste 30 x 30 mm fasen
 - Fugenspalte in gevouteten Zonen mit Abdeckstreifen überbrücken
 - Bindestellen sind rückseitig mit Fugenband wasserdicht abzukleben und 
   vorderseitig mit Konus und Zapfen wasserdicht zu verschliessen

Typ 2-1,  BOK 3, NBK 4

TV-Kabelkommunikation (WWZ)
TT-Kabelkommunikation (Swisscom)

Bestand/Projekt
Bestand/Projekt
Bestand/Projekt

Kanalisation
Wasser

Bestand/Projekt
Bestand/Projekt

Dargestellte Medien haben nur orientierenden Charakter. Für Vollständigkeit 
und genaue Lage sind allein die Angaben der entsprechenden 
Werkleitungseigentümer massgebend. Bestehende Werkleitungen im 
Baubereich sollen vorgängig sondiert und gegen Beschädigung geschützt 
und bei Bedarf mediengerecht umgelegt werden.

B 500 B
Randbord: 60 mm
Brückenplatte: 40 mm
Wiederlagerwand/
Stützmauer:

  
60 mm

Es sind ausschliesslich korrosionsarme (= feuerverzinkte) oder korrosionsbeständige, 
das heisst nichtrostende Bindedrähte zu verwenden

Diverses
Arbeitsschutz

Arbeitsfugen

Pläne Dritter Für die Ausführung der Ingenieurpläne sollen zwingend Pläne Dritter berücksichtigt werden.
(Werkleitungspläne, Aussparungspläne, Einlagepläne, Werkstattpläne, Entwässerung, etc.)

Die geltenden Empfehlungen, Anweisungen, Richtlinien und Gesetze über Arbeitssicherheit sind allzeit
auf der gesamten Baustelle einzuhalten. Insbesondere:
- Sind vorstehende Bewehrungsstabenden jederzeit mit geeigneten Schutzvorrichtungen (Kappen oder
  Klemmschienen) gegen Verletzungsgefahr zu sichern.
- Ist die Arbeitssicherheit im Bereich des Fliessgewässers oder Gleisanlagen speziell zu berücksichtigen.
  Konzepte und Massnahmen sind der Bauleitung vor Arbeitsbeginn zu melden und allzeit einzuhalten.

Anschlussflächen sind innerhalb der Bewehrungslagen vorgängig aufzurauen (Rautiefe 2-5 mm).
Die Anschlussflächen sind während 24 Stunden vor Betonage feuchtzuhalten.
Erdseitig mit CombiFlex-Fugenbänder (oder gleichwertiges Produkt) wasserdicht abdichten.

Stabbewehrungen
Überdeckung c

nom

Bindedrähte

Abdichtung

Wasserhaltung Offene Wasserhaltung, Pumpensümpfe nach Bedarf. Gefasstes Wasser ist vor der Einleitung in
Gewässer oder Kanalisation in Absetzbecken und Neutralisation zu behandeln.

PMMA 5 mm Epoxidgrundierung

Gepr.
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Objekt Nr.Plan Gr.
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KU-32-AFR-PLA-50

115007586

Änderungen

Dörflibrücke Maschwanden

Auftraggeber
Gemeinde Maschwanden
Dorfstrasse 54
8933 Maschwanden

Übersichtsplan

30.11.2022

Grundriss, Schnitte und Detail 1:100/50/10

poel/fse

roc/scb/wek

NameÄnderungenIndex

B

C

A

Datum

60 x 126

Bauprojekt

AFRY Schweiz AG
Stadthausstrasse 14
CH-8400 Winterthur
Tel. +41 79 858 18 65
kaja.schembri@afry.com
www.afry.ch

5.27 4.16 Anpassung an 
bestehendes Gelände 
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Abgetreppter Weg

Kleintier- und Amphibienrampe 1:3

Kleintier- und Amphibienrampe 1:32.
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Schnitt  E - E  1:50
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Bachschwellen

Kleintier- und Amphibienrampe 1:3 Kleintier- und Amphibienrampe 1:3

1.
89

2.
88

Schnitt  D - D  1:50

+406.00

10
50

10

50 40 50

1.40

70
va

r.va
r.

1 12 1

1.30

1.
00

10
1

88
1

10
90

15

15

50

Haftvermittler

Fugenband TOK-Band oder gleichwertiges
(Bei Trag- und Binderschicht sind
evtl. 2 Fugenbänder anzubringen)

Planiematerial abkratzen

Deckschicht: AC 8 N 30 mm
Tragschicht: AC T 22 N 70 mm
Fundationsschicht: KG B 0/45 350 mm
Total 450 mm
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Zaun demontieren und 
Fundation anpassen.
Geländer wiederanbringen

Die Bachsohle ist während 
der Bauarbeiten trocken zu halten.
Während der Bauphase sind 
Wellblechrohre min 2 x Di 1.40 m; 
Anforderungen HQ30 einzubringen. 

Die genaue Lage der Werkleitungen,
Masten, Kabelkabinen und 
Druckleitungen (Hydrant) ist vor 
Baubeginn mit dem zuständigen 
Fachspezialisten abzustimmen.

"Altabzweigung" Haselbach. 
Sofern ausser Betrieb, stilllegen und 
Ecke mit Blocksteinen begradigen. 

Situation 1:100

Detail Belagsübergang 1:20

Detail Geländer 1:20

Schemadarstellung Anschluss 
Widerlagerwand an 

Winkelstützmauer  1:50

Detail Konsolkopf 1:10


